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Qualitätsraster zur Analyse von Unterricht zum experimentellen Handeln

Fragestellungen des Dissertationsvorhabens 
1. Welchen Einfluss haben Aspekte der 

professionellen Kompetenz (kontextspezifisches 
Fach- und fachdidaktisches Wissen, 
Überzeugungen, Motivation, Enthusiasmus, 
Selbstregulation sowie Aspekte der 
Selbstwirksamkeitserwartung) auf die 
fachdidaktische Unterrichtsqualität?

2. Welche Lerneffekte (zwischen zwei 
Unterrichtseinheiten) zeigen angehende 
Lehrpersonen bei der Unterrichtsdurchführung in 
zwei verschiedenen Fachkontexten 
beziehungsweise zwei verschiedenen 
Testzeitpunkten hinsichtlich der fachdidaktischen 
Unterrichtsqualität?

3. Welche Zusammenhänge existieren zwischen 
dem Unterricht und den Leistungen der 
Schülerinnen und Schüler?

Unterscheidung von «nicht experimentellem 
Handeln» (99 und 77) und «experimentellem 
Handeln» (0-3)

Cohen's Kappa (oneway, absolute, single)
Subjekte: 96
Rater: 7
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Vorgehensweise zur Auswertung der Videos

 

in Anlehnung an CLASS [11]

in Anlehnung an [7], [12], [13], [14]Allgemeiner Aufbau von Indikator

Projektübersicht
Die Forschung hinsichtlich der Handlungskompetenzen von (angehenden) Lehrpersonen in der Handlungskette Planen-Unterrichten-Reflektieren (Lehrzyklus PUR) 
wurde in den vergangenen Jahren intensiv vorangetrieben, wobei sich gerade in den naturwissenschaftlichen Fachdidaktiken nur wenige empirische Studien mit diesem 
Thema befassen. Studien, die alle drei Handlungskompetenzen gleichzeitig in Beziehung bringen, finden sich kaum. Noch gänzlich unbekannt sind die Wirkweisen einer 
Abfolge zweier (PURPUR) oder mehrerer Lehrzyklen in Bezug auf den Lerneffekt durch die Wiederholung des Lehrzyklus und in Bezug auf den Transfer der 
Handlungskompetenzen in andere fachliche Unterrichtsthemen. Mit dem Dissertationsvorhaben, das ein Teil des SNF-Projekts PURPUR ist, soll die Unterrichtsqualität 
analysiert werden.

Stand der Forschung
> Wichtiges Element zur Sicherstellung von gutem Unterricht ist insbesondere für Lehramtsstudierende die Vor- und Nachbereitung [1], [2]
> Ältere [3], [4] wie auch aktuellere Studien [5] belegen die Schwierigkeit, die Unterrichtsqualität hinsichtlich der Lernwirksamkeit aufgrund von 

Unterrichtsbeobachtungen (Unterrichtsvideos) einzuschätzen
> Die Unterrichtsqualität hängt vom Professionswissen [6], [7] und in geringerem Mass von anderen Dispositionen der professionellen Kompetenz [8] ab
> Viele Lektionen der gleichen Lehrperson sind nötig, um eine zuverlässige Einschätzung vornehmen zu können [5]
> Lerneffekte von Lehramtsstudierenden über mehrere Lehrzyklen hinweg sind kaum erforscht [9]

Kodierprozess
> m = 7 Raterinnen an Kodierung beteiligt (Schulung 

sowie Objektivierung)
> Um das Mass der Übereinstimmung beurteilen zu 

können, wird eine substanzielle Menge von N = 96 
Videoteilen von den m = 7 Raterinnen doppelt 
eingeschätzt.

> Alle N = 488 Videoteile kodiert
> Kodierverfahren ist holistisch und hochinferent

Interpretation
Die einzelnen Kodiererinnen haben alle eine sehr gute (> .80) [15] Übereinstimmung mit der Hauptkodiererin. Die Aufteilung in «nicht EXPH» und «EXPH» gelingt auf 
Itemebene gut bis sehr gut. Auch die beiden Items «Aktivierung und oder Erhebung» sowie «Schülergerecht» weisen eine gute Übereinstimmung auf (> .50), da diese 
schwierig zu erfassen sind [15]. Wird «nicht EXPH» weiter aufgeteilt, um zu schauen, ob der Indikator thematisiert wird oder nicht, zeigt sich ein ähnliches Bild. Bei der 
Abstufung («falsch» = 0 bis «sehr gut» = 3) des Indikators mit «EXPH» ist die Übereinstimmung bei vielen Items gut [15]. 
Allgemein lässt sich sagen, dass die Interrater-Reliabilität, besonders in Bezug auf das holistische sowie hochinferente Kodierverfahren sehr hoch ist und somit eine 
Kodierung unabhängig der Person möglich ist.

Unterscheidung von «nicht experimentellem 
Handeln» (99), «nicht EXPH» mit Indikator (77) 
und «EXPH» mit Indikator (0-3)

Cohen's Kappa (oneway, absolute, single)
Subjekte: 96
Rater: 7

Unterscheidung von Abstufung des gezeigten Indikators 
(0-3) 

ICC (Model: oneway, Type: consistency, single)
Rater: 7

Resultate

            Hauptkodiererin mit jeweils 
            einer weiteren Kodiererin (Ratername)

              Gewichtetes Kappa (squared)
              Subjekte: 20
              Rater: 2
              * Mittelwert von jeweils 16 Videoteilen
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Stichprobe
> Angehende Lehrpersonen Sekundarstufe 

1 (Schwerpunkt Natur und Technik)
> Praktikum im 6. bzw. 7. Semester
> 3 Pädagogische Hochschulen der 

Schweiz
> N=69, in Kodierung einbezogen: n=61 

(28 m / 33 w)

Daten
> Durchführung von zwei Doppellektionen (à 90 Minuten) 

zu EXPH mit Fokus einmal Biologie und einmal Chemie
      2 x 90 min Unterrichtsvideos
> Professionswissen sowie demografische Daten mit 

Fragebogen erhoben
> Leistung der Schülerinnen und Schüler mit NAW-Test 

erhoben
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Untersuchung zur Lösegeschwindigkeit von Vitamintabletten [10] 

https://opus.ph-heidelberg.de/frontdoor/index/index/docId/353
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